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1 Aufgabenstellung 

esemannstraße 46 in 27570 Bremerhäven, wudevonder 

.eau rag,lfll.*flSc • - - - 

der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord Regionalstelle 

Gewerbeaufsicht Koblenz ejgaflzendeAusfuh[ungen_zu_deL_-er5teulteh1  

SchallimmissionsprOgnOSe fur den geplanten Windpark 

„Waigandshin/Homber9" im Bundesland Rheinland-Pfalz zu erstellen. 

Folgende  Fragestellungen sollen dabei weitergehend erläutert werden 

1. Züstlich Ausmhrungen zur Beurteilung nach Nummer 3.2.1. bs. 5 der 

Lärm auch hinsichtlich der Möglichkeiten einer spätren Verminderung 

der Fremdgeräusche. 

2: Möglichkeiten, einer eventuIlen Minderung der Zusazbelastung bei 

nachhaltiger Verminderung der Vprbe!at'ung bis zUr Einhaltung der 

lmmissionsrichtwerte.. 

3. Beurteiluhg . der Ergebnisse einer frequenzabhäflgigefl' 

lmmissiönsberechnung für die Zusatzbelastung. 

Verfahrensweise beim Umgang mit der oberen Vertrauensbereichsgreflze 

nach den Vorschlägn zum SchallimmissionssChUtz im 

Genehmigungsverfahren von Windenergieanlagen der Empfehlung des 

Arbeitskreises. „Gäräusche von Wind Sind mehr"' erä Anlagen gleichen Typs 
verm.ssen worden, ist der Sicherheitsabstand zum . lrnmissionsrichtvert duih 

die Differenz (obere Vertrauensbereichswerl - Mittelwert) des 

Eniissiohswertes gegeben. 

4. enegieanlagen" der lrn.missionsschytzbehörden und Meßintitute vom 

Oktober 2000.. 

Bewetungsgrundlagefl 

Hinsichtlich - der Bewertungsgrundlagen. wird auf die 

Schallimmissionsprognose nut. der Projekt Nr.:03.083-5.aus unerem Hause 

Bezug genommen. 
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3 Zur FragesteI.lung1 

Aus upserer. Beurteilung der lmm,ssionsstuatton der Porgnose wird deutlich 

daß aufgrund des Antragsgegenstandes lediglich fur die immissionsaufpunkte 

2 und 3 der insgesamt 12 immissionsaufpunkte zusatzliche Ausfuhrungen 

notwendig werden da fur alle anderen immissionsaufpunkte entweder die 

lrrelevanzbedinggQtLNUrnmer-_3 2.LAbs _un-d _3_der_TA_Larm  
anwendbar ist oder durch die Beurteilungspegel der Gesamtbelastung keine 

Uberschreitung der lmmissionsrichtwert gegeben ist 

Nth dem durchgeführten' aitenative'n Berechnungverfahreft für. die 

Zusatzbelastung der 12. geplanten Windenergieanlagen vom Typ. 

FL. MD 77 des Windrks »WaiandShain/Homber ergeben sich folgende 

prognostizFerte Beurteilungspegel für die betrachteh LAP 2 und 3: 

35.dB(A)  1ÄP2 

1 iP 3 

TabeIe 1 

lk 

- 33 dB(A),. 

36 dB(A) 

II 

40 dB(A) 

Beurteilungspegel Verursacht durch. die Zu,satzbe1astung an den iAP 2 und 3 

Da sich bei der BetrÖhtung der. Zusatzb&astung eine Einhaltung der 

lmmissionsrichtwerte ergibt, ist für eine vrschriftenkoiforme Gnhmigung 
nach TA Lärm ' hinsichtlich . einer möglichen Verhgerung der 
Fremdgerauschsituation (Einfluß der vorhandenen Anlagen) zu klaren ab 

welcher lmtnissionssituatioh durch die Vorbelastung eine rechnerische 

Uberschreitung der n lmmissionsrichtwerte gegebe ist, ohne daß eine 

Überdeckung  n.ach Nurnmer 3.2.1 Abs; 5 durch Fremdgerausche sicher zu 
erwarten ist Da diese natürlich von der Reduzerung der Vorbelastung 

abhängt, die aus jetziger!Sicht naturgemäß nicht örhergesagt werdn kann, 

wird es anhand einer grafischen Darstellung für die'in Rede stehenden zwei 

lmmissionsaufpunkte durchgeführt Bei den Berechnungen zu diesem 

Vergleich wird vorschriftenkonform von dem LAeq der Zusatzbelastung (also 

ohne Cm) und dem LAF95der Fremdgeräusche - auch entsprechend der 

Forderungen des LAI hinsichtlich dem H 0 - ausgegangen, was.bezogen auf 
die in der Prognose dagesteUen BeudeiIungspegel zu Abweichungen führt 
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Theoretische lmmissionssituationen am IAP 2 
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Abbildung 1 
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Abbildung 2 : Theoretische lmmissionssituationen am IAP 3 

Aus den Abbildungen 1 und 2 ist für die fttmissionsufpiinkte. 2, und. 3 eine• 

theoretische lrnmissio'nssituation bei der Reduzierung def Fremdgeräusche It 

1 dB(A)'Schriten erkennbar. ‚ - 

3. 
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Als Ergebnis kann aus den Diagrammen direkt abgelesen werden, daß bei 

angenommener linearer- Verminderung der Fremdgeräuschsituation, lediglich 

-für den IAP 2. theoretisch die Möglichkeit besteht daß die Pedingüng -nach 

Nummr 3:2.1 Abs. 5' unter Berücksichtigung der Bedingung Abs: 3 der TA 
Lärm nicht.eIrigehlten werden känn.. Da fr die lmmissionsaufpunkte 2 und 3, 
allerdings über - die Läge im Raum ein untrennbarer akustischer. 

.zu.samhlenb2lrachte± - 

werden.. Dabeiist'festzuhälten,- daß eine nicht ausUsbhliefende angeordnete 

Verminderung - um 1. - 2 dB(A) ahi IAP '2, immer ‚noch - eine deutliöhe 

Überschreitun der lmmisionsrichtwerte durch die Vorbelstung am IAP 3 

bedeutet Lind somit nicht ausreichend ist.  

Selbst wenn man* die undankbare Situation untertallen würde, zeign die in 

der Anlage beigelegten Verrnessuhen - von geräuschreduzierten 

Betriebszuständen - der geplanten Anlagen, 'daß eine . notwendig 

Geräuschreduzierung der Zusat±belastun von ca.. 0,5 dB(A) am- IAP 2 für' die 
Situation der VerringerLing ' der ' Frmdgrusch im Bereich ±wischeh 

1 - 2 dB(A) 'generell möglich ist und somit auch- nachträglich angeordnet 

werden könnte, ohne- die Gesamtgenehmig' ung des Antrasgegnstbds in 

Frage zu' stellen. - 

Zur Arägestellüng, 2 

- Wie bereis erwähnt. sind der -Anlage. dieser Ergänzung Unterlagen beigefügt, 
- aus deren - . hrvbrgeht, - daß der Söhalleistungspegel - für einen 

leistungsreduzierten Betrieb von 1300 kW um 2,1  dB(A) auf '100 2 dB(A) 

gesenkt werden kann Somit wird deutlich daß eine Reduzierung der 

Zusatzbelastung von 0,5 dB(A) generell jederzeit möglich ist wobei die Frage 

welche der jeweiligen Anlagen eine» solche Reduzierung erfahren mußte an 

dieser Stelle nicht abschließend festgestellt wird Der Aufwand für diese 

schalltechnischen Berechnungen - auch unter Berücksichtigung der jeweiligen 

Vorbelastung - steht durch die Vielzahl der Möglichen Varianten der 

Reduzierung der.\forbelästüng in- -. keinem Verhältnis. zum Ergebnis, welches, 
mit « der generellen Aussage einer Machbarkeit für die Genehmigung des 

Äntragsgegenstandes äuseichend erscheint. 
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Zur Fragestellung 3 

Projekt Nr.: 03.O83-5/1.ErqänZUni  

Hnsichtlich der. nach der TA Lärm favorisierten Berechnung mit den 

f'requ'enzabhängigen Emissionsken,ndaten ist an dieser Stelle anzumerken„ .,, 
daß dies nur für die Zusatzbelastung erfolgen kann, da nur für diese 

Emissionskenndaten entsprechende Angaben vorliegen Ferner,  muß 

festgestellt `.werden, daß das nach TA  Lärm-- ,.vogchd.ehene___, -.  

'BereöhnungsVerfähren entsprechend der DIN 150 96132. In seiner 

Anwendung auf mittlere Hohen zwischen Quelle und Empfanger < 30 m 

beschrankt ist Da dies - wie in dem vorliegendem Fall bei WEA immer 

wiederkehrend - nicht einhalten werden kann, muß eine Uberschatzung den 

Bodeneinflusses (Ag,) angenommen werden, weicher bei der Anwerdung des 

alternativen Verfahehs (A-Bewartu'ng) am geringsten ist. 

Untr Berücksichtigung der.Eingangsparameter, der Prognose ergeben sich 

nach beiden erechnungsverfahren folgende prognostizierte irnissionspegel 
für die Zusatbelästung in der Nachtzeit: 

IAP 1 34,0 .dB(A) 

IAP 2 

IAP 3 

lAP4 

IAP 5 
IAP 6-
IAP 7 
IAP 8 

.IAP,9. 

IAP 10 

IAP 11 
IAP 12. 

Tabsfle 2 

- 

3,6 dB(A) 

33,2 dB(A) 

36,4 dB(A) 

26,9dB(A)  

294 dB(A). 

27,5 dB(A). 

39,7 '.dB(A) 

33,9 dB(A)  

34,0 d13 (A)  
.31 y2 dB(A) 
30,.3 dB.(A) 

43;3 dB(A) 

h 

33,6 dB(A) 

3630 dB(A 

25,6 dB(A) 

28,2 dB(A): 

28,5 dB(A) 

39,5 dB(A) 

33,4 dB(A) 

33,7 dB(A)' 

29,6 dB(A)  

30,7 dB.(A5 
42,0 dB(A) 

Vergleich der Immissionspegel zwischen Abewertefern und 

frequenzabhängigem Berechfwngsverfahren 
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Ein Verglch der beide n* BerechnungsJerfahren' zigt, da durch das 

frequenzabhängige Verfähren bei geringeren Abständen tendenziell nidrigere 

lmrnissionsbeiträg angegeben werden. 
/ 

Zür Fragestellung 4, 

Im '. Öktober 1999 wurde vom' - Arbeitskrei s'- ", jisb,e von  

Windenergieanlagen" der lmmissionsschutbehörden und Meßinstitute die 

rnfehlüng „Schaflimrnissionsschutz im Genehmigungverfahren -von 

Windenergieanlagen" herausgegeben. Der Länderausschuss für 

Immissionsschutz (LA[) hat auf seiner 99. Sitzung ' rn Mai 2000 die 

Empfehlung des Arbeitskreises'.‚Gerausche von Windenergieanlagen 

zu stimmend zur Kenntnis genommen uhd drr lmrnissionssch!Jtzbehördefl 
empfohlen, nach diesen Ein* pfehkingenTu verfahren. 

Durch den Arbeitskreis 'Wird festgeteIlt,-.; daß die der 
Schalli'mmissionsprognose zu ' runde gelegten Emissionswerte Schätzerte 

im Sinne der Statistik sind die den wahren Wert innerhalb eines 

Vertra'uenbereicheS eingrenzen. Bei der Progne soll daher die obere 

.Vertrauensbereichsgrenze für den Schätzwert herangezoen werden. . Da 
'diese Vertrauensbereichsgrenze in der Regel nicht bekannt ist, wird für die 

lniissiönsprognose dr Emissionswert um 2 dBerhöht (Sicherheitszuschlag 

im Sinne der oberen Vetrauensere.ichsrenze)., 

Wird danach. der lnimissionrichtwert - rechnrisch - um bis zu 2 dB 

überschritten,- kann die Anlage dennoch genehmigt werden wenn sich der 

etreib'er in Eigenbindung bereiterklärt, den Nachweis der, Ein-haltung der 

Irnmissionsrichtwerte durch 'eine Nachmes s--ung nach Technischer Richtlinie 
auf eign'e Kosten u ebringen.. 

Sind mehrere Anlaen gleichen . 'Typs vermessen worden, ist der 

'Sicherheitsabstnd. zum immissiönsrichtwert durch die Differenz (oberer 

Vertrauens'bereichswert Mittelwert) des . Emissionswertes geeben, welcher 

im vorliegenden* Fall für die ZLatzbeIaung kleiner 0;3 dBA)' ist.. 



ted GmbH ProjektNr.: 03.083-5/1 .Erqänzun  

Da die Zusatzbelastung die lmmissionsnchtwerte deutlich unterschreitet und 

die \[6rbelastung die' lmmissionsrichtwerte an' den maßgeblichen Punkten 

deutlich überschreitet; ist diese Regelung nicht ohne weiteres anwendbar. Im 
Ergebnis kann allerdihgs festgesteIIt werden, daß ein' Sicherheitszuschla nur 

die Gesamtb&stun,g in die Höhe treiben würde,' die• au den, kritischen 

lmmiss'i'önsaufpunkten durch die Vorbelatung bestimmt wird. 

IN 
Deshalb erScleint eine Prüfung der lmmissionssituation. entsprechend der .- 
Forderung nach Nummer A1.2 1« Verbindun mit A.3 der TA Lärm durch. 

lmrnissionsmessung angezeigt, um tatsächliche lmrnissionsbeurteilungeni 

'ornhrrien' zu, können. Wenn dies im. Rahmen von. Auflagen zur' 

Genehmigung . gefordert Wird, sind ' aus unserer Sicht die 

Genehmigungsvbrrauset±Uflgefl eilüllt. 

Zusätzliche Hinweise zur unserer Prögnose vom 3 .1 

Bei der Bearbeitung zu dieser Erganzung wurden kleinere Schreibfehler in der, 

Prognose vom 13.08.03 e'ntdeckt, die an. dieser Stelle' brichtigt werden 

'sollen: 

1. Auf Seite 15 wird für die Fuhrländer FL 250 ein . Schallistungspegel von' 

LwA = 99 dB(A) angegeben. Richtigerweise muß es an dieser Stelle ‚ 98' 

genannt ‚werdeh. Dieser Schreibfehler hat keihe Auswirkungen auf die 

Brechnungergebnisse, da mit dem nich'tigeh Wert gerechnet,wurde.. 

2. Auf Seite 24 ist die Bzeichpung. der Tabelle 1.0 ilicht korrekt. Hier muß" 

„Vorbelatung" durch „Gesamtbela'stung" ersetzt werdeft. 

3. In der Tabe'lle7 äüf'Seit 21 Und in der Tabelle 9 auf 8eite 23 hat sich für 

den lAP 4. beim Pegel. ‚ für 'die Nachtzeit ebenfalls 'ein Schreibfehler, 
.eingeschlichen.. In der' Tabelle ' 7 ist anstatt ,29,9t der' Pegel ?! 
an zu' e'ben. Somit ist in der Tabelle 9 nicht „30" sonder „27" als 

Beurteilungspegel zu nennen. Di? Berechnungsergebnise des Anhanges' 

der. Prognose zeigen die" richtigen Pegel und auch die schniftUchen 

ÄuführUngen zu diesem.' Punkt stimmen mit den tatsächlichen 

Berechn.unsergebn.issen überein. 

rhaven'. 02. Seötember 2003 
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ZusePfasung dr Messergebnisse für die Sdiallerdissionsmessung an derWnd.enrgieanage: 
REpower Mt)77 SrNr. 7{LO7& 

Technische Daten der Wi- -ndenergiean1a9e 
Repower Systems AG WE4-zst&!er 

WE4-Typ . MD 77. 
Stardort Lnrnrch Keinheg) 

ipjr •. 

&erntg.Pit4j! 1500 (redüz. 1300) 
LestuneettJrg P1ch 
Naherhfihe ü Grund flj 85 . 

flinrrbauart . Krüsches Rohr 

Anzabf d otarbffter 3. 
.Rötrtjghsser.[m7 .77 ... 

Potarblaltfzer$tefler LM' 
Gen eratordrehzahl 1000-1&)0 Ulmin 

trfebelyp 1 Eickhff . -. 

Mess9eornetne 

worn 
Fzindamenthöhe j 2 in 

0.n 
Roons&&erie 
.un4wikt 

3 in 
. 

Mesbeifl9Ufl943 

WindgrtIgketn  
4rn4fhc4qi1teJ- -- - 

wsw 
ktrsch Waistinj 500-1300 kW. 

Lrfri±uck •.. •. 1008 bRa 

‚Lemperatur. 14C. 

Luftfucte  

Btirnmnflg der Scha eistang nach FG Rh 

55 . 

53 

50 

0 

1 
• . . . "1 

4O 
. 

5 6 7 5 5 

tzV 

.Regrtssion 
39 *277 X 

- Xw[ms41 

Hntergrvnd 
1eressorn 
3T,2472*X 
• 0020b9 *X2 

X. wg 

Beaeter . t3pL4et 
K'aUs Hnswirneoie 

Messung MO2IO2S 
A&&tfl AO2128-

tle 

BIN S 
55- 5mfs 

BIN 7 
e5-7- jr1s 

I3iN 8 
7 - 5m/s 

ajm is in 

Betrieb (BG L /dBA)) 514 524 531 533 

Fi[ntergrund (HG, L/dB(A)) 4Z3 4 3 44,3 448 

Abstand(L LA.JdBA)) 914 917 882 850 

LAMBA) 509 51 9 525 527 

LWI-UCJBIA} 984 994 1000 

P/ kW 675 953 1BT 1235 

(1 95%Neune1stung 
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Bestnurnung: des Impuls usthiags nach GW4ichtflriie: 

BIN6 

mfs 

131N7 

6,3-7,6 mis 

BIN8 

75-6,5 mIs 

LaLfroq- • 1,24 1,28 : 1,26 

tmpuüschag Kp o 0 

B.estmnitrng des Tonhäffigk'wbTags nach FGWRichtiinie 

- IN7 

fr[Hz]LfrIHz]ÄL[dBJ !TFH4 L[dB 

j k 64 47'IE 80 2,72 80 2,19 

2 88 -4716 80 504 -8-,2,64 
3 / 68 .4716 78 4,2 76 512 

4 62 t716 78 6,06 80 443 

5 64 -(106 18 32 82 -255 

6 66 -4,06 76 4,35 80 247 

7 76 -415 78 3,6 52 1,9V 

78 1 34 80 114 

9 75 >IM 78 46f 80 1,28 

10 76 -4,75 78 5,38 52 -(148 

ii 76 -483 78 4,07 82 265 

12 76 -408 78 4,96 80 131 

Erier 
mit LIA-[d3) 

-4,87 4,40-

* T&e mit FW K sflen aber aufgemhrtwede-n5 wenn1e 
eevante•'L4Verte aufwelLsen. R[evtt5ns zitfo100E-[±d im. Arlägengeffiusch rxidit enthalten. 

40 

30 

20 

20 

0 

spt1spektnum Betrebgerusch 8' mis 

1-04' 
aa nA n,s o t 

'-4(5-
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Es wird versföhrt dass .die Zusammenfassung .der Mezsergebnfsse gemäf3 dem Stand der 
Technik unparteiisrh und nach bestem Wissen tncJ Gewis n erstellt wuide 

Die in diesem Berkht atifgefühTten Ergebnisse bziehen sich nur ätif diese Miage 
und sinii vcrttifIg. 

GthÖCh. deh i. erer 2002 

Beaibeiterz 

DipL-Met KlaLls }-ianswiiemnenke - 
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